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jeder Berfehrsanfnüpfung mit holländiſchen thun, feine Nachrichten i ſſ i 
Schwindelfirmen. Aehnliche Warnungsrufe find Aae an W Ben u 
auch wiederholt ſchon in deutſchen Blättern laut ſo aufgebaute Ankl i fe ee 

\ 1 tte ſo aufg age, meint Rochefort, hätte er 
g „ 5 A vera 8 Ni) nicht vertheidigen können, da er den wirklichen 

u utſprochen hat. Wenn z. B. Grund ſeiner plötzli Fli 
der Eingangs erwähnte Bericht allein aus Amſter⸗ nicht hätte a We Birſche 
langt. dam eine Anzahl von nicht weniger denn 120 rung, daß das Zuſammentreffen aller übrigen ver⸗ 

Die rückſichtsloſe Gewaltthätigkeit, mit der ſolcher Firmen namhaft macht, welche nur vom dächtigen Umſtände bloßer Zufall ſei, nur Hohn⸗ 
die ungariſche Regierung das Verbot der Kolar⸗ Schwindel leben, jo geht doch daraus mit un⸗ gelächter erregt hätte. Darum iſt er überzeugt 
feier in Moſocz in Ober⸗Ungarn durchführte, widerleglicher Beweiskraft hervor, daß das Ge⸗ daß er geköpft worden wäre, wenn man ihn im 
wobei die aus weiter Entfernung zugereiſten Ver- ſchäft ein äußerſt lukratives fein muß und ſich Reichsland auf der Fahrt don Luxemburg nach 
en des 1 der ſlaviſchen ee 1 ar 55 ae . allein 0 Genf erkannt hätte. 

ung von der Gendarmerie aus der Stadt ver⸗ nähren wird, zumal anstoriſch zahlreiche deutſche Paris, 13. Auguſt. Di ä 
trieben wurden, hat eine tiefe Erbitterung unter Geſchäftstreibende an Vertrauensſeligkeit und Leicht⸗ telnde Ergebnißloſigtelt = gie es Per aa 
den Slovalen hervorgerufen und wird der pan-|gläubigfeit es allen anderen Nationen zuvorthun. Konſtantinopel, ſo weit es ſich darum gehandelt 
flaviſtiſchen Agitation im nördlichen Ungarn mäch⸗ Mau wird daher bei jedem ſich darbietenden An⸗ haben mochte, den Sultan zu einem Schritte, be⸗ 
tigen Vorſchub leiſten. In Agram iſt die laß immer wieder von Neuem den in Betracht |treffend die Räumung Egyptens ſeitens Englands 
national⸗kroatiſche Oppoſition aus dem Gemeinde- kommenden Kreiſen einzuſchärfen haben, daß ſie zu bewegen, hat die franzöſiſchen Kreise mi Uns 
rathe ausgetreten, nachdem ihr von dem magya⸗ ſich unter keinen Umſtänden mit unbekannten behagen erfüllt. Man vermag ſich über den Miß⸗ 
roniſch geſinnten Bürgermeiſter das Interpella⸗ holländiſchen Firmen einlaſſen dürfen, wenn erfolg, der ja beſonders von franzöſiſcher Seite 
tionsrecht entzogen worden war. Nunmehr ſoll deren Solidität und Reſpektabilität nicht durch befürworteten Reife nicht zu täuſchen und ſucht 
im Agramer Landtag ein Geſetz beſchloſſen wer⸗ völlig einwandsfreie und von dem Betreffenden ſich nun, wie dies auch in den Blättern zum 
den, welches die bisher erforderliche, qualifizirte ſelbſt kontrollirbare Zeugniſſe verbürgt erſcheint. Ausdruck kommt, die Sache fo zu recht zu legen 
Mehrheit bei wichtigen Beſchlüſſen über das Ge⸗ Belgi als wäre doch ein Erfolg erzielt worden. Als 
meindevermögen beſeitigt. Be elgien. ſolchen bezeichnet man, daß durch das Erſcheinen 

Wien, 14. Auguſt. Eine Abordnung des Zrüſſel, 13. Auguſt. Mit Ausnahme der des Khedive die Oberhoheit des Sultans illuſtrirt 
Vereins reiſender Kaufleute überreichte heute dem auf die Umgeſtaltung des Senates bezüglichen worden ſei. Damit hat es nun allerdings ſeine 
Handelsminiſter anläßlich der ſchwebenden Ver- Beſtin nungen wurden ſämmtliche Neviſtons Richtigkeit, und infojern liegt in der That ein 
handlungen mit Rußland eine Denkſchrift, daß den beſchlüſſe der Kammer vom Senate anſtandslos Erfolg, aber nur ein ſolcher des Sultans vor, der 
Kaufleuten und Geſchäftsreiſenden jüdiſchen Glau- gutgeheiben. Einzig die Frage der Senatsreform, aber eben im Intereſſe feiner Oberhoheit, an 
bens der Eintritt nach Rußland unterſagt oder deren Loſung ſchon der Kammer große Schwierig welcher ja formell die Engländer nicht rütteln 
höchſt erſchwert werde und daher die allfälligen keiten bereitet hatte, gab auch dem Senate noch⸗ wollen, den auf die Räumungsſrage bezüglichen 
Vortheile des neuen Vertrages gegenſtandslos mals Anlaß zu langwierigen und zum Theil fehr Abſichten des Khedive aus dem Wege ging. lind 
ſeien, wenn einem großen Theile der Handelswelt erregten Debatten. Betreffs der Senatswahlen darüber, daß dies juſt nicht ein Erfolg Frankreichs 
die Möglichkeit benommen werde, Handelsbezie⸗ hatte die Kammer vor einigen Wochen den Antrag geweſen, kann man in den franzöſiſchen Kreiſen 
hungen anzuknüpfen. Der Miniſter ſagte zu, die des Grafen Viſart angenommen, demzufolge der nicht hinweg. 

Frage im Auge zu behalten. Senat aus zwei Kategorien von Mitgliedern be⸗ Die Wahlbewegung iſt, trotzdem die Wahlen 

Wien, 14. Auguſt. Der Biſchof von St. ſtehen ſoll: 1. ſolchen, die auf Grund eines Zen- dicht bevorſtehen, eine jo läſſige, träge, daß ſich 
Pölten, Binder, iſt geſtorben. ſus von 1500 Franks von den Kammerwählern Herve im „Soleil“ mit Recht darüber beklagen 

Peſt, 14. Auguſt. Das Hochwaſſer richtete | gewählt werden; 2. ſolchen, die ohne Rückſicht auf kaun, daß man erſt jetzt anfange, ſich über das 
auch im Zempliner und im Zipſer Komitate, Zenſus von den Provinzialräthen ernannt werden. Wahlprogramm ſchlüſſig zu machen. An Reden 
namentlich im Popradthale, großen Schaden an. Die Mitgliederzahl der erſteren Kategorie ſoll der und Verſammlungen ſehlts ja nicht, aber überall 
Im Nordoſten Ungarns find die durch die Wol⸗ [Hälfte der Kammermitglieder entſprechen, die tritt eine Gleichgültigkeit, eine Muthloſigkeit her⸗ 
kenbrüche verurſachten Verheerungen weit ausge- zweite Kategorie ſoll aus 26 Senatoren beſtehen. vor, au denen die im Panamaprozeß und bei 
dehnter und die Schädigungen viel ſchwerer, als[ Während für die Kammerwahlen das Wahlrecht ahulichen Gelegenheiten gemachten Erfahrungen 
nach den erſten Nachrichten angenommen werden verfaſſungsgemäß vom vollendeten 25. Lebensjahre] gewiß nicht am wenigſten die Schuld tragen 
durſte. Bei Eperies blieb ein Eiſenbahnzug im an ausgeübt werden darf, wurde für die Senats⸗ Die Leſer find bereits über die Schriftſtücke 
Waſſer fteden, und war es nur der Geiſtesgegen⸗ wahlen die Beſtimmung des zur Wahl berech unterrichtet, welche der „Peſti Naplo“ veroffent⸗ 
wart des Zugführers zu danken, daß großes Un⸗ tigenden Alters der Geſetzgebung überlaſſen, mit) licht hat, wonach im Auguſt 1892 gewiſſe Ver⸗ 
glück verhütet wurde. i der Bedingung jedoch, daß das 30. Lebensjahr als | handlungen zur Herbeiführung eines ruſſiſch⸗f 
. Grenze feſtzuhalten ſei. Nachdem bei der geitrigen | zoſiſch⸗ungariſ Bü e 

Schweiz. Abſtimmung im Senate zuerſt verſchiedene andere, a Pichen it . je 

Zürich, 12. Auguſt. In der heutigen letzten auf die Umgeſtaltung des Senates bezügliche An-] dem genannten Peſter Blatte als der bezeichnet 
Sitzung des Sozialiſtenkongreſſes führte eine Frau träge abgelehnt waren, wurde ſchließlich der von worden, welcher an jenen Verhandlungen den 
den Vorſitz, Frau Kuliſchow, die ihrer ſchwierigen der Kammer bereits angenommene Antrag Viſart] thätigſten Antheil nahm. Vom „Eclair“ befragt 
Aufgabe mit großem Geſchick oblag. Zunächſt in ſeinen Hauptbeſtimmungen auch vom Senate ertlart Pichon den Nimlerſchen Bericht fü ih lich 
jührte der Kongreß die Berathung über die Frage mit 52 gegen 9 Stimmen bei 11 Stimmen giebt aber Folgendes zu: Ich geh W 
der politiſchen Taktik zu Ende. Gegenüber dem enthaltungen angenommen. Die einzigen Wende: jenigen ſranzoſiſchen Polit " e en den: 
bereits im letzten Bericht erwähnten Antrag der rungen, die der Senat am Antrag Viſart vor⸗ ſind, daß eine Annähern der = 5 
Kommiſſion vertraten die Holländer einen ab⸗ nahm, war die Herabſetzung des Wahlzenſus von Ungarn eines der ſicherſte = msn ae nn 
weichenden Vorſchlag, in dem ſie ausführten, daß 1500 auf 1400 Franks und die Beſtimmung, daß] des Dreibundes fein Farbe ea une 
nicht der Staatsſozialismus — die Reglementirung die von den Provinzialräthen zu ernennenden 26 dieſem Zweck gleichzeitig mit unabhängigen a 
der Arbeit durch die Regierungen — zur Ver⸗ Senatoren nur aus gewiſſen Kategorien von Bür- riſchen Politikern und einflußreichen ruſſiſchen 
beſſerung der Lage der Arbeiter führen könne, gern (Profeſſoren, hohe Beamte u. dergl.) aus- Perſonlichkeiten in Verbindung getreten. Dieſes 
ſondern nur die Selbſtbeſtimmung und Selbjt- erwählt werden dürfen. Die Kammer wird nun Beſtreben iſt in Frankreich außerordentlich unter⸗ 
verwaltung der Arbeiter, daß alſo „Verbeſſerungen i hrerſeits nochmals darüber beſchließen müſſen, ob} jtügt worden durch Perſonlichkeiten welche in der 
in der vage der Arbeiter innerhalb der heutigen ſſie mit dieſen Abänderungen einverſtauden iſt. Iſt Bewegung der europäiſchen Politik wohlbewandert 
Geſellſchaft von den Arbeitern nur im Sinne dies der Fall, dann wird die Verfaſſungsreviſton find, durch Frau Edmond Ad d 
einer Verbeſſerung ihrer Kampfſtellung willtkom⸗in beiden geſetzgebenden Körperſchaften eutgülti 1 i iefe Anbä e e ee Es 

e 3 . a d gulttg | hat übrigens viele Anhänger in Petersburg und 
men geheißen werden können, und zwar als ein beendet ſein. beſt „E 1 wg: 
Mittel beſſeren Oraanifati . { gefunden.“ Eben der Pichon, der in Fragen 

zur beſſeren Organiſation und zur leichte Fraukreich. der auswärtigen Politik im Palai 

ren Durchführung der Expropriation der beſitzen⸗ Paris, 12. Auguſt. „Figaro“ 1 große Wort führt, der all 0 af Bourbon das 
den Klaſſen.“ In der Abſtimmung blieb Holland] Einfall gehabt, in ” ke Sigaro bat ben jehbarer Friſt am Quai d Ora führen 
mit ſeinem Antrage allein, indem alle übrigen ahn 81 an Mi Jemen, IN 0 nn reichen Poſten zu bekleiden Hl e 
Nationen (18) für den Antrag der Kommiſſion Perſnlichteiten ee e ihre daß er Ungarn — Deſterrach . 
votirten. e i zählen e ben jene K ie 

Der; rn bensgeſchichte zu erzählen. Der erſte, der dieſer] d. h. eben jene Hetzerrolle zu ſpielen ſuche, die 

Zur Berathung kam hierauf die Frage der = ei ; ; ; . in E i x 
nationalen und internationalen Ausgeſtaltung der 71 9 war Henri 1 Er en ee e 
Gewerkſchaſten. Während die Kommiſſion im am In Den igen „öigate 5 525 merkw wide in Spanten, an n Miet ien * je me 
Allgemeinen die Organifation in nationale Zentral sich ruſtlich 15 41 3 1878 art, 115 Üdel ſein laßt. In Rußland neilich nicht, b Fe An 
verbände befürwortet, beantragen die Delegirten Beten 8 900 5 A } na N 8 wird setze Polait iu der 8 id ie Er er de 
Belgiens und anderer Länder die Organiſation S charſei chters 4 15 rl en deutſchen de. ee ee N 5 15 45 65 
in internationale Gewerkſchaſtsverbände. Mit 12 In jenem Jahre war Rochefort u G f leinen Nepublit liebäugelt mit ihm nur == en 25 te ue 
gegen 6 Stimmen (Deutſchland, Oeſterreich, Jeg! ice ier en er ich niet | mieux a 5 

Dan. Liebeshandel verwickelt, über den er ſich nicht Alps 
Ungarn, Schweiz, Polen, Rußland) wurde dem weiter ausläßt, der ihn aber in ſolche Schwuli⸗ Paris, 13. Auguſt. Der franzöſiſche 
letzteren Antrage beigeſtimmt. täten brachte daß er ſich nicht anders retten zu Oberſtkommaudirende in Dahomey, General 

Hinſichtlich der Agrarfrage bekennt der Kon⸗ kz 4 N x . , Sodds, hat ſi ; 

3 A 1 05 5 können glaubte, als indem er aus Genf verſchwand. bobs, hat ſich am 10. Auguſt an Bord des 
greß ſich gemäß dem zum Beſchluß erhobenen Antrage Ehe er ausrückte, befuchte er einen ruſſiſchen „Liban“ in Marſeille nach Dahomey eingeſchifft 
der Kommiſſton zum Grundſatze des Gemein“ Flüchtling, in deſſen Garten er einen jungen Man In Oran wird der „Livan“ 100 Mann von der 
eigenthums au Grund und Boden. Es ſei eine ant af 7 mit Aae Karabiner 1775 5 Sch ibe Fremdenlegion und 80 Mauleſel zur Verſtärkun 
der wichtigſteu Aufgaben der Sozialdemokratie ſchoß „Rochefort ſchenkte dem unbekannten der Expedition nach Dahomey aufnehmen Man 
aller Länder, auch die landwirthſchaftlichen Arbeiter 84 üben keine B achtung und tauſcht 1 5 05 55 hofft, daß die algeriſchen Mauleſel das heiß 
neben den induſtriellen zu organiſiren und „in Schüben — f 2. 6 + Re Bd | delt na von Dahomey beſſer ertragen werden 1 
die Kampfesreihe des univerſellen Sozialismus init ib I Luremburg Dein Begleiter die bisher für die Kavallerie verwendeten Bi 5 
einzugliedern!“ Der Kongreß beſchließt, daß alle Ray ie eee 9 Oicer Painleder welche größtentheils a 

Ein Bf wi war der ehemalige Kommunard Oliver Pain, der 8 eils zu Grunde gegangen ſind. 
Nationalitäten dem nächſten Kongreß einen Be⸗ be s der ruſſiſchen Gefangenſchaft entlaſſen General Dodds wird zunächſt nördlich v 
richt vorlegen ſollen über die Fortſchritte der Land⸗ N 5 5 3 5 1705 Fall Plewnas a Abomey ein Expeditionskorps perſoulich ls 
agitation und über die agrariſchen Verhältniſſe in. then Rocheſort und Pain 55 in Lu 95 nandiren, woraus man ſchließen darf, daß dieſ 
den betreffenden Ländern. Die Agrarirage foll 51 > unter N ee Namen in . ana eine Wichtigleit beuge it 
wegen ihrer entſcheidenden Bedeutung, und weil Gaſit ofe le — Ran es, wo fie von einer ſorg⸗ Die Truppen werden ſo raſch als 0 u ) 
jie auf den bisherigen Kongreſſen nicht genügen |; 4 Wi 00 in ans eichnet und ſehr billi ni mittelſt Dampfer auf dem Um Sluff bis 5 

“handelt wurde, auf der Tagesordnung des näch⸗ ſamen Wirchin usgezeic ſehr billig were]; ten Stelle bei 2 Hleme⸗Fluſſe bis zur 
behand fies iu erſter Linie ſtehen pflegt wurden. Eines Tages begegnete ihnen aufe chten Stelle bei Tohue befordert werden und 
item Kongreſſes in erfter . u der Straße ein ihnen von früher her bekannter oon da werden fie ſich auf der bereits im 

In Folge einer Einladung der engliſchen Hankelsreiſender, der ſie beim Namen anrief. franzöſiſchen Händen befindlichen Straße über 
Delegation wurde ee 815 nächſten Su er fie ſich entdeckt ſahen, verließen fie ſchleuni Zogrejja und Cana nach Abomey begeben. 
greß in London abzuhalten. Die Engländer be. Luxemburg und fuhren über Elſaß⸗Lothringen nach Diejer Marſch wird diesmal leichter von Statten 
ten dien Wen e es Genf zurück. Hier erhielt Rochefort gleich nach gehen und nicht mehr mit jenen großen Mühen 
Wurde aber auf Anteng How Singer ME, i seiner Ankunft aus Berlin eine Drahtmittheiluug und Opfern an Menſchenleben verbunden fein, 
a gegen 8 als Zeitpunkt 1806 be⸗ des Inhalts: „Aeußerſt wichtige Nachricht folgt] wie früher, als man fich bei jedem Schritt nach 

x z in“ Hie ; wie ſich Spa vorwärts mi Waff i 5 

Un une dam Fg mod eine feige rei DE, Pit, mare, Ka N nererithe dee de Sorge er 
Ueberraſchung zu Theil: Friedrich Engels, der lach Gleichzeitig las er in den Blättern, daßftheidigen mußte. Erſt nach einigen Tagen der 
bekannte ſozialiſtiſche Führer und Schriftſteller, Robin 15 "aller Wilhelm eſchoſſen Enke daß Ruhe in der Hauptſtadt wird die fliegende 
der mit ſeinem Freunde Marx den Sozialismus 1 en Wert eng der Pariser Konni und] Kolonne ihre Operationen nach Norden hin beginnen 
begründet, erſchen und wurde von der Ver⸗ name tlic 8 Reocheſort an Niet worden ſei.] Sie wird mit aller Energie die Verfolgung des 
ſammlung mit unendlicher Begeiſterung empfangen. den ib ohne Tel > Beat 1 85 Ko Königs Behanzin betreiben und zu dieſem Zwecke 
Cs wurde ihm ſofort 255 Ehreupräſidium über⸗ heike ern dend l ſich in 1 9 9 die Gebirge im Norden Abomeys durchſtreiſen. 
lg und in dieſer Adee a er au als er erfuhr, der junge Mann, den er bei dem] Das Weller wird für dieſes Unternehmen auch 
den Kongreß in franzöſiſcher, engliſcher und Ruſſen nach der Scheibe ſchießen geſehen, ſei No- günſtig ſein, da die Regenzeit und die Saiſon 

biling geweſen! Hätte man Rocheſort im Elſaßf der unerträglichen Hitze Ende Juli aufgehört hat 


der Frühjahrsſeſſion des nächſten Jahres zur Be⸗ 
handlung und Erledigung im Reichsrathe gelan⸗ 
gen. Auch kann als gewiß angenommen werden, 
daß bis zum 10. Dezember das Budget nicht er⸗ 
ledigt ſein wird, auch wenn das ſogenannte ab⸗ 
gekürzte Verfahren wieder zur Anwendung ger 


e eingeſtellt und zur Wahrung der Ab⸗ 


Deut ſſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. In der Bürgerſchaſt wäre die Abhaltung des Vogelſchießens unmöglich 
der Reichshauptſtadt iſt es mit außerordentlicher geworden. Deshalb machte die Stadt den Vor⸗ 
Genugthuung bemerkt worden, daß bei dem geſtrigen ſchlag, das Halbbataillon in Bürgerquartieren 
Einzug des 4. Garderegiments eine ſo freund⸗ unterbringen zu wollen. Die Militärverwaltung 
ſchaftliche Geſinnung zwiſchen dem Nährſtand und lehnte jedoch dieſen Vorſchlag beſtimmt ab, da 
dem Wehrſtand Berlins zum Ausdruck kam. ſich die Unterbringung in Bürgerquartieren mit 
Nicht nur, daß die Väter der Stadt auf An⸗ den Intereſſen des Dienſtes nicht vertrage. Nun⸗ 
regung des Kaiſers dem einziehenden Regiment mehr beſchloß der Gemeinderath, zu den drei 
entgegengingen und es mit den freundlichſten Schießhausbaracken, die etwa 80 Mann auf⸗ 
Worten willkommen hießen, auch der Oberſt gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß ſich ein dauernd 
gutes Verhältniß zwiſchen Bürger und Soldat 
entwickeln werde. Zu der feſtlichen Frühſtücks⸗ 
tafel im Offizierkaſino der neuen Kaſerne wurden 
die Vertreter der Bürgerſchaft zugezogen, und eine 
er Menge Volks begrüßte die einziehenden 

ruppen. Auch der Kaiſer gab in ſeiner An⸗ 
ſprache bei dem Frühmahle, die, wie wir hören, 
durchaus keinen politiſchen Charakter hatte, ſon⸗ 
dern ſich nur auf die Ereigniſſe des Tages bezog, 
feiner Befriedigung Ausdruck über das freund⸗ 
liche Entgegenkommen der Bürgerſchaft. Wir 
wollen hoffen, daß dieſer Austauſch freundſchaft⸗ 
licher Geſinnungen zwiſchen Heer und Bürger⸗ 
ſchaft nicht im Wind verwehen, ſondern dauernden 
Beſtand haben möge. Allezeit walte Eintracht 
zwiſchen der friedlichen Kulturmacht und dem be⸗ 
waffneten Hüter nationaler Güter. 

— Der Kaiſer hat, wie die „Kiel. Ztg.“ 
mittheilt, angeordnet, daß in der Marine bei 
Doppelnamen in ein und derſelben Hauptklaſſe 
der Rufname hinter dem Familiennamen in 
Klammern angegeben werden ſoll, an Stelle 
der bisherigen Bezeichnung durch romiſche Zahlen. 
Die in Betracht kommenden Offiziere unter⸗ 
ſcheiden ſich unter Voranſetzuug des Rufnameus. 
Durch dieſe Maßnahmen ſollen Verwechſelungen 
bei Neubeſörderungen, wo die Brieſſender früher 
ſtets eine neue Nummer erhielten, vermieden 
werden. 

— Als Nachfolger des zum Staatoſekretär 
des Reichsſchatzamts ernannten bisherigen Landes⸗ 
hauptmanns von Poſen, Grafen von Poſadowsky, 
wird in erſter Linie der Polizeipräſident von 
Poſen, v. Nathuſius, genannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Alvensleben, 
der Ende 1892 auſtragsweiſe zum Bezirksamt⸗ 
mann in Viktoria an der Ambas⸗Bai ernannt 
wurde, aber nach einigen Monaten aus Kamerun 
zurückkehren mußte, da er das Klima nicht ver⸗ 
tragen konnte, iſt, der „N. Pr. Ztg.“ zuſolge, in 
die preußiſche Staatsverwaltung, aus der er da⸗ 
mals ausſchied, zurückgerreten. 

— Ueber die Gebietsankäuſe an der belgiſchen 
Grenze zur Anlegung eines ausgedehnten Manover⸗ 
feldes und eines Barackenlagers für das 8. preu⸗ 
ßiſche Armeekorps ſind, wie dem Brüſſeler 
„Patriote“ geſchrieben, wird, von der preußiſchen 
Militärverwaltung Unterhandlungen eingeleitet 
und zum Abſchlnſſe gebracht worden. Der 
erworbene Grund und Boden befindet ſich in dem 
Gebiete der Gemeinden Kalterherberg und Bütt⸗ 
genbach und umfaßt etwas über 600 Heltar. Die 
Einrichtung des Lagers ſoll im vauſe des Herbſtes 
erfolgen. Die preußiſche Militarverwaltung iſt 
mit dieſer Maßnahme dem Vorgehen der Fran⸗ 
zoſen geſolgt. Die ſrauzoſiſche Weilitärverwaltung 
hat bei Maubeuge au der nordfranzoſiſch⸗belgiſchen 
Grenze langt ein Heerlager errichtet. 

— Die Frage der Vereinigung der griechi⸗ 
ſchen Orthodoxen mit der romiſchen Kirche iſt in 
der letzten Zeit weniger lebhaft und ſeltener er⸗ 
ortert worden, als dies bis vor Monaten der 
Fall war. Aufgegeben iſt der Gedauke aber nicht 
nur nicht, ſondern man bringt ihn zeitweilig 
immer wieder in Erinnerang. Damit hängt es 
wohl auch zuſammen, daß der „Moniteur de 
Rome“, der, wenn er gleich nicht mehr als papſt⸗ 
liches Organ anzuſehen iſt, doch in andauernder 
Fühlung mit den vatikauiſchen Kreiſen ſteyt, in 
ſeiner neueſten Nummer wieder eine Lanze für die 
Vereinigung der Rumänen und Slaven in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn mit der lateiniſchen Kirche einlegt. 
Man ſieyt es im Vatikan gern, wenn die bezüg: 
lichen Erörterungen rege erhalten werden, und 
unter dieſem Geſichtspunkte verdient der erwähnte 
Artikel Beachtung. 

— Die bevorſtehende Woche, die letzte vor 
dem Begiun der Flottenherbſtmanover, wird dazu 
benutzt, um die einzelnen Geſchwaderverbände zu 
ſormiren, ſoweit ſolche noch nicht zuſammen⸗ 
gezogen ind. Und zwar verſammeln ſich zu die⸗ 
ſem Zwecke alle au den Mauovern theilnehmenden 
Schiffe im Kieler Kriegshafen, der nach dem Ein⸗ 
treffen der letzten Schiffe von außerhalb wohl 
noch nie eine derartig große Anzahl deutſcher 
Schiffe gleichzeitig in ſeinen Hafenanlagen auf 
genommen haben wird. Die Schiffe des Schul 
geſchwaders, die Fregatten „Stosch“, „Stein“, 
„Mioltte“ und „Gneiſenau“ ſind bereits von ihren 
neineren Sommerfahrten in Kiel in den letzten 
Tagen eingelaufen und treffen die letzten Vor⸗ 
bereitungen für die Manover; dieſe beſtehen in 
erſter Linie darin, daß die Talelage, die ſonſt 
n zum Segelexerzieren geführt wird, eine 
kn: Verkürzung erfahrt. Ebenſo iſt auch 
Nieſervetoiſten yelmsyafen das Stammſchiff der 
u Kiel eluge reer Panzer „Friedrich der Große“ 
dritten Pauzerdiolſtoß as zum Flaggschiff der 
am heutigen Tage (ia. Naum iſt. Ebenſo gebt 
geſtellte Artillerieſchalſchiff „an) das wieder yer- 
haſen ab, um nach Kiel zu Kira von Wilhelms: 
Slottenmanovern theilzunehmen. ee au den 
Kriegefahrzeug der kaiſerlichen Marine den alte 
einem Eruſtfall nicht meyr un Stande iſt 9 
mitwirten zu konnen, ıjt nach ſeiner Ausbeſſerung 
die hauptſächlich in einem neuen Anſtrich beſteht 
vollſtaudig moderniſirt. Mitte dieſer Woche haben 
die letzten Uebungen des Geſchwaders in dieſem 
Sommer ſtattgefunden, es folgen alsdann ein bis 
zwei Ruhetage; am 20. d. M. hißt der kom⸗ 
man irende Admiral Freiherr von der Goltz ſeine 
Flagge auf dem „Mars“, und am 21. Auguſt 
brechen ſämmtliche Schiffe von Kiel aus zu den 
Herbſtmanövern auf, deren erſter Theil in der 
Apenrader Bucht stattfinden wird. 


Aus Thüringen, 12. Auguſt. In Weimar 

525 Meiningen hat man ſich jetzt über die Unter⸗ 
wacht Er — 205 a ee jarifig ge: 
. n der adt Weimar hatte man . 
baſprünglich die Wicht gehabt, das Halt⸗ Jenes beutfehen Sreisgerichtes in Srautenau die 
ataillon in den Schießhausbaracken mit Zuhülfe⸗ gehen, und erſt wenn dieſelbe erfolglos 8 ie 
nab me des Schießhauſes und der Bierbude unter⸗ zwiſchen dem Grafen Taaſe und Herrn von Plener 
bringen Dabei batte aber die Mülitärver- jun. vereinbarte der Trautenau dem Neiheratie 
altung verlangt, daß dann der ganze Schieß⸗ zugehen. Dieſelbe könnte alſo im beſten Falle in 


Halbbataillous gemiethet. Die neue Kaſerne ſoll 
möglichſt bald, und zwar auf Koſten der Stadt, 
erbaut werden, welche als Entſchädigung ſeitens 
der Militärverwaltung die geſetzlichen Servis⸗ 
gelder empfängt. Der Neubau ſoll einfach und 
billig in Fachwerk und einſtockig ausgeführt 
werden. f 

Hamburg, 14. Auguſt. Die Polizeibehörde 
hat eine in ſauitärer Beziehung ſehr anerkennens⸗ 
werthe Einrichtung getroffen. Ihre Angeſtellten 
ſind nämlich angewieſen worden, ſtreng darauf zu 
achten, daß Fleiſch und Brod, welches über die 
offentliche Straße getragen wird, ſtets mit einem 
Tuche oder in anderer Weiſe bedeckt iſt. 

Würzburg, 14. Auguſt. Die Verſchiebung 
des deutſchen Katholikentages wegen der Cholera⸗ 
gefahr iſt ſehr wahrſcheinlich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Exzeſſe, die magyariſcher Chauvinismus 
in Großwardein begangen, finden in der ver⸗ 
ſtändigen ungariſchen Preſſe die gebührende 
Woh Verurtheilung. So ſchreibt der „Peſter 

„Der Großwardeiner Straßenpatriotismus 
hat dem ihm eigenthümlichen Elan alle Ehre ge⸗ 
macht; ſchwungvoll, wie er nun einmal iſt, hat 
er mit improviſirten Wurfgeſchoſſen, die er von 
der Straße aufgeleſen, in die Feuſter des Biſchofs 
Pavel und des Domherrn Lauran tüchtig — hin⸗ 
eingearbeitet. Der ungariſche Patriotismus, der 
wirkliche, der durchaus inkompatibel iſt mit allem, 
was wider Vernunft, Duldſamkeit und Geſetzes⸗ 
achtung ſtreitet, wird ihm aber keinen Dank wiſſen 
für dieſe heldenhafte Leiſtung. Ungarn iſt ein 
Rechtsstaat und man dient ihm nicht, indem man 
Aueſchreitungen begeht, die einen Einbruch in die 
offentliche Ordnung und eine Schädigung fremden 
Eigenthums bedeuten. Wer ſeinen Unwillen gegen 
unpatriotiſche Geſinnungen offenbaren will, der 
fange damit au, ſeine eigene geſchätzte Entrüſtung 
in einer Form zu manifeſtiren, die ſich im Ein⸗ 
klange mit der geſetzlich gewährleiſteten Rechts⸗ 
ordnung befindet. Sonſt iſt das, was er zum 
Ausdruck bringt, nicht Vaterlandsliebe, ſondern 
Erzeß, der eine patriotiſche Schminke trägt. 
Straßentumulte, mit Gewaltthätigkeiten gewürzt, 
ſind Erſcheinungen der drohenden Anarchie; und 
die Anarchie iſt auch dann ein gefährlicher Zuſtand, 
wenn ſie dem Borne des patriotiſchen Empfindens 
entquillt . 

Der Großwardeiner Fall iſt ein umſo be⸗ 
dauerlicher, als für die dortigen Exzeſſe ſelbſt 
Milderungsgründe ſchwer aufzutreiben ſind. Ge⸗ 
nau erwogen, was iſt es denn eigentlich, was das 
Blut der Großwardeiner Demonſtrauten gar ſo 
ungeſtüm in Aufwallung gebracht? Der griechiſch⸗ 
katholiſche Biſchof Pavel und ſein Kapitel wurden 
von einem entlaſſenen Geiſtlichen vaterlands⸗ 
feindlicher Geſinnungen und antinationaler Um⸗ 
triebe beſchuldigt. Das Pamphlet, das die An⸗ 
klagen enthält, it eben erſt in die Oeffentlichkeit 
gedrungen und die Beſchuldigten hatten bis nun 
gar nicht die Zeit, mit einer urkundlich belegten 
Rechtfertigung vor das Publikum zu treten. Ent⸗ 
weder beruhen die Anklagen auf Wahrheit, oder 
man hat es lediglich mit den Entſtellungen eines 
Rachſüchtigen zu thun, deren Widerlegung den 
Beſchuldigten leicht fallen wird. In beiden Fällen 
jind die Ausfchreitungen nicht nur ungeſetzlich, 
ſon zern auch völlig überflüſſig. Denn werden die 
Angaben des Pamphletiſten widerlegt, dann wird 
die nationale Entrüſtung der Großwardeiner Ju⸗ 
gend einem Lügner auf den Leim gegaugen ſein 
und den ungerecht Verunglimpften irgend eine 
Genugthuung bieten müſſen. Erweiſt ſich aber 
die Wahrheit der Beſchuldigungen, nun, dann iſt 
es nicht Sache der Jugend, den Unfug zu ahnden, 
den der Biſchof und ſein geiſtlicher Stab zum 
Nachtheil des Staatsgedaukens und auf Koſten 
des Geſetzes getrieben haben. Dazu ſind eben die 
Juſtizbehörden da.“ 1 
5 acrichen zufolge, welche dem „B. B. C. 
aus Großwardein zugehen, konſtatiren übrigens, 
daß die öffentliche Ruhe und Orduung vollkommen 
wieder hergeſtellt ſind. Wenn die ungariſche 
Preſſe energiſch gegen die Tumulte und . 
ſtifter auftritt, jo darf fie ſich dabei en hr 
mung aller beſonnenen ſtaatsbürgerlichen | rſichert 
auch über die Grenzen Ungarus n 5 j daß 
halten, insbeſondere auch zu der Mahnn 115 wir 
die Politik nicht auf der Straße und, . äh 
hinzuſetzen möchten, von dem Straßenpöbel g 
werden ſollte. 5 5 3 

Woben, 13. Yugu. „Die Suchende 
den Tag, an dem das Abgeordnetenhaus 1955 9 
rufen wird, ſowie über das Arbeitsprogramm b 

auſes bis zu Weihnachten wird in 7 
Mimiſterrathe getroffen werden, welcher am ld. 
oder 19, August anläßlich der Feier des kaiser, 
lichen Geb (tem wird Nach den 

5 urtstages gehalten 

bisher beſtehenden Abſichten des Grafen Taaffe 
) ſichte 5 

ſoll das Budget, die Landwehr und Cingnar 
lirungsvorlage, ſowie der ruſſiſch⸗öſterreichiſche 
Handelsvertrag bis zum 10. Dezember erledigt 
werden, worauf der Reichsrath der Seflion der 
Yanbtaye Flatz machen ſoll. Au den Prager 
Landtag ſoll nochmals die Aufforderung wegen 
Erſtattung eines Gutachtens über die Errichtung 


deutſcher Sprache ein 5 ln an, 
wort, indem der dreiunoſiebzigjährige, rüſtige bei der Durchreiſe verhaftet oder von Genf ſeine und gegenwärtig friſche, aus dem Weſten kom⸗ 
e e e e Habe nen Auslieferung erlangt, jo wäre es, meint er, dem mende Briſen die Yuft abkühlen. Hochwaſſer tritt 
Wenn wir fortfahren im bisherigen Geſſte wirv deutſchen Staatsanwalt leicht geweſen, die Sache allerdings im September ein, aber bis dahin iſt 
zie Solidarität der verſchiedenen Nationen voll⸗ſſe darzuſtchen. Rochefort war in Genf mit No-|die Barre von Kotoun und Weidah noch benutzbar; 
ſtändig hinreichen, das Proletariat zum Siege zu biling zuſammen; gerade als Nobiling nach Bere ſo daß General De ds für feine Operationen wohl 
. f den uns keine Macht mehr entreißen lin reiſte, um ſein Verbrechen zu begehen, verließ die beſte Jahreszeit ausgewählt hat. f 
en Mit dieſen Worten erklärte 1 im Namen auch Rochefort plötzlich und ohne ſichtbaren Grund! Paris, 14. Auguſt. Gegenüber den un 
Denne den Kongreß für geſchloſſen. Mit Genf, reiſte nach Luxemburg und verſteckte ſich da günſtigen Meldungen mehrerer Blätter über den 
des e Hoch 15 * N 1 warnt wogle in einer dunklen Kneipe unter ſalſchem Namen. Geſundheitszuſtand des Präſidenten Carnot wird 
.. 175 5 unter Abſiugung der Ardeiter⸗ Als er ſich bei zufälliger Begegnung erkannt ſah, von unterrichteter Seite mitgetheilt, daß das Be⸗ 
ae m 1 perliehrn die Delegieten den Saal. reiſte er ſpornſtreichs ab, und zwar zunächſt mit finden ſich fortdauernd beſſert und jetzt bereits als 
va Ur 4 ine Seefahrt mit dem Salou⸗ Verachtung der Gefahr, nach Elſaß⸗Lothringen, wo ein gutes bezeichuet werden kann. Carnot unter⸗ 
Um hr fand ein nach der Uferam ſtatt und er erwarten durfte, die Nachricht vom Berliner nimmt täglich Ausfahrten in den Wald von 
a e den 4 120 Theilnehmer wiederum Anſchlag auf des Kaiſers Leben früher zu erfahren Fontainebleau und auch Spapiergänge. 
Abends 8 Uhr kame meinsamen Abſchiedsbankett als im Auslande (2). Nach Genf zurückgekehrt Paris, 14. Auguſt. Drumont hat ſich 
im Kongreßſaale zum gemeine erhielt er aus Berlin eine Drahtnachricht, die ihmſſchließlich erweichen laſſen und eine antiſemitiſche 
zuſammen. . einen wichtigen Brief in Ausſicht ſtellte; aus alle⸗ Kandidatur in. Amiens angenommen. 
Niederlande. dem geht hervor, daß Rochefort in Nobilings Marineminiſter Admiral Rieunier enthüllte 
an Ein Bericht des engliſchen Konſuls in Pläne eingeweiht, wenn nicht ihr Anſtifter war; gestern in Chinon ein Rieſenſtandbild der Jung⸗ 
Amſterdam warnt die britiſche Geſchäftswelt vor ſein ganzes Benehmen, ſeine Reiſe, fein Heimlich⸗ frau von Orleans. 


. ²˙ . RE RN ER EN LT" 


Schiffsnachrichten. 


Italien. Am Ende der Unterhaltung erklärte der Sekretär, ſtunden beſchäftigt hat, und es iſt deshalb nicht 
Auf dem Feuerthurm von Kap La Heve im 


Bevor die Poſener Reiſe des Kardinals daß er nicht der Furcht lebe, gehängt zu werden. ausgeſchloſſen, daß das in ſeinem Koffer vorge⸗ 
Ledochowski een worden Br hatte man in Und darin hat er ſicherlich Recht, denn in keinem fundene zerhackte Geld eher zu einem Eskamotage⸗ nördlichen Frankreich iſt kürzlich zum erſten Mal 
Rom derſelben eine bedeutende kirchenpolitiſche Lande der ziviliſirten Welt hängt man Unzurech- Kunſtſtückchen als zur Kompletirung der Höllen⸗ ein elektriſches Blitzſeuer in Betrieb geſetzt worden, 
Tragweite zugeſchrieben. Als Propagandapräfekt nungsfähige. 5 g maſchine Verwendung finden ſollte. Im Uebrigen das eine der gewaltigſten und durchdringendſten 
zähtte Kardinal Ledochowski mit dem Jeſuiten⸗ London, 14. Auguſt. Im Unterhauſe er⸗ ſcheint Pikoezli feine Fingerfertigkeit auch zu Dieb⸗ Lichtwirkungen unter den zur Beleuchtung der 
general bekanntlich zu den zwei Nebenpäpſten der klärte der Parlaments⸗Sekretär des Auswärtigen ſtählen benutzt zu haben, den es ſind bei ihm Küften dienenden Schifffahrtsfeuern hervorbringt. 
römiſchen Hierarchie, dem „rothen“ und dem Grey, die Regierung habe noch keine Nachrichten Gabeln gefunden worden, die er anſcheinend in Die Sichtweite dieſes hellen Lichtes beträgt bei 
„ſchwarzen“ neben dem wirklichen, dem „weißen“ über das Bombardement Witus erhalten. „Ferner Kiel entwendet hat. klarer Luſt in dunkler Nacht 28 Seemeilen oder 
Papſt; eutſprechend ſollte ſein „Beſuch“ bei Kaiſer erklärte Grey die nach Uganda geſandten Offizier“ — Das Königsſchießen des Berliner Schief- ſieben geographiſche Meilen, während die an den 
Wilhelm U. gewiſſermaßen den Beſuch des letz- ſeien nur zu dem Zwecke dorthin gegangen, den vereins für Offiziere fand am Sonnabend, den Wolken ſich abſpiegelnden Lichtſtrahlen unter 
teren bei Leo XIII. erwidern. Von einer beſon⸗ Befehl über die ſudaneſiſchen Truppen zu über⸗ 12. d. M., Nachmittags, auf dem im Karlsgarten günſtigen Bedingungen bis auf 85 Seemeilen Ent⸗ 
deren politiſchen Miſſion des Kardinals verlautete nehmen. Es werde dadurch kein Präjudiz für die in der Haſenhaide dem Verein zur Verfügung fernung warnehmbar ſein ſollen. Beachtenswerth 
im Vatikan nichts, wohl aus Rückſicht auf Ruß⸗ Frage der Zukünftigen Okkupation Ugandas ge⸗ ſtehenden Schießſtande ſtatt, deſſen Eingang eine an dem neuen Feuer iſt die Einrichtung, daß die 
land: dagegen ſollte der frühere Erzbiſchof von ſchaffen. Thatſächlich habe die Regierung noch Guirlande mit einem Willlommengruß für „die Lichtſtärke deſſelben je nach den Umſtänden abge⸗ 
Poſen⸗Gneſen ſich angeblich für den Papſt mit keinen Bericht von Portal erhalten über feine An- Kameraden“ ſchmückte. Am Standplatz der mindert und erhöhet wird. Bei klarer Luft, d. h. 
den Häuptern des deutſchen Zentrums ins Ein- ſichten hinſichtlich Ugandas. Schützen leuchtete den Ankommenden der bekränzte, wenn das in 25,4 Seemeilen Entfernung von La 
vernehmen ſetzen und dieſe im Sinne der päpſt⸗ Serbien mit Siegespreiſen beladene Tiſch entgegen. Neben Heve liegende Feuer von Ver noch geſehen werden - 
lichen Politik beeinfluſſen. Das Dementi der 5 8 N ate dem mächtigen, ſilbernen, goldverzierten Humpen, kann, kommt eine einfache Norm zur Anwendung. Glasgow, 14. August, Nachmittags. Noh⸗ 
Poſener Reiſe wird dieſen Kombinationen mit Belgrad, 14. Auguſt. Die heutige erſte der als Wanderpreis Sr. Majeſtät von dem vor- Verſchwindet dies letztere Feuer, bleibt aber das eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
Bezug auf den Kardinal Ledochowski wohl ein Geburtstagsfeier des jugendlichen Königs nach jährigen Sieger zu vertheidigen war, glänzte ein 22,5 Seemeilen entfernte Feuer von Fatouville rants 42 Sh. 2 4. 

Ende bereitet haben; denn wenn er nicht nach ſeiner „Thronbeſteigung verlief in Aberaus eier herrlicher, ſilberner Becher, auch eine Gabe Sr. noch in Sicht, ſo wird der Strom verdoppelt. Glasgow, 14. Auguſt. Die Verſchiffungen 
Poſen geht, wird der bekanntlich jetzt in Luzern licher Weiſe. In der Kirche ſowie beim Empfange Majeſtät; dann ein ſchreiender Hirſch in Bronze, Vermag endlich das Auge des Beobachters auf betrugen in der vorigen Woche 3679 Tons gegen 
weilende Kardinal wohl den Boden des dentjchen | des Hofes nahm auch das geſammte diplomatiſcheſ eine elegante Doppelbüchſe, ein ſilbernes Thee⸗ dem Thurm auch das Feuer von Fatouville nicht 5579 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Sümmtliche Getreide im Allgemeinen ruhig, gegen 
Eröffnung unverändert. Weizen / Sh. niedriger 
als vor 14 Tagen, für Hafer ziemlicher Begehr 


1 Sh. höher. 
London, 14. Auguſt. An der Küſte 8 
Wetter: Prachtvoll. 


Weizenladungen angeboten. — 
Chili⸗ Kupfer 


London, 14. Auguſt. 
41,25, per drei Monat 4111] % 

London, 14. August, 2 Uhr 13 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
41 tr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 80 Ltr, 
Sh. 6 a. Zink 17 Ye 15 Sh. — d. — 
Blei — Hr — Sy. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 42 Sh. 3 4. 

London, 14. Auguſt. 96 prozent. Ja va⸗ 
zucker loko 18,50, ruhig. übenroh⸗ 
zucker loko 15,50, ruhig. Centrifugal 
Cuba ——. 


Reiches überhaupt nicht betreten. Korps theil. Eine beſondere Bedeutung erhält ſervice u. a. m. Um 4 Uhr begann der Vett⸗ mehr zu unterſcheiden, fo kommt der kräſtigſte Newpork, 14. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe 
die Feier durch die gleichfalls heute erfolgte Dekor kampf unter Leitung des älteſten anweſenden Ver⸗ Strom von der vierfachen Stärke des a troleum. Pipe line 2 e her Wa 


eizen per September 71,50. 


— 


Paris, 14. August, Nachmi 
Kourſe.) Beh a ft, Nachmittags. 


rirung mit dem vornehmſten ſerbiſchen Orden, 
dem Weißen Adler, der meiſten extrem⸗xadikalen 
Abgeordneten wie Pope Milan, Gjuritſch und des 
Bauernführers Ranko Taiſitſch, die als entſchiedene 
Anhänger Karageorgewitſchs galten, ſich aber jetzt 
mit der Dynaſtie Obrenovitſch vollkommen aus⸗ 


einsmitgliedes, Generals von Uſedom vom General⸗ 
ſtabe und des Unterſchützenmeiſters Hauptmann 
vou Uthmann vom Alexander-Regiment, deſſen 
Bemühen und gutem Geſchmack das Arangement 
des Feſtes, ſowie die Wahl der Siegespreiſe alle 


Stromes zur Anwendung. Die Koſten der erſten 
Einrichtung dieſer mächtigen Seeleuchte betragen 
mit Ausſchluß des Thurmes, der vorhanden war, 
80000 Franks, die Betriebs- und Erhaltungskoſten 
jährlich 25000 Franks. 


Schweden und Norwegen. 


Innerhalb des norwegiſchen Miniſteriums 
Stang ſollten nach einer von dem Organ des 
früheren Miniſteriums Steen, „Dagbladet“, in 
die Welt geſetzten Mittheilung in Betreff der 


(Schluß⸗ 


Kours v. 12. 


Schweden gegenüber zu befolgenden Politik mit f us Ehre machten. 44 Vereinsmitglieder traten in T ͤ ²˙¹·mͥAA˙ . ͤ Ä N zn 
Dieisungeoesiehirbenbeiten 5 die mögtihen geſöhnt zu haben ſcheinen. Wie ferner das „W. das Wettſchießen, dem alle mit ſteigendem Intereſe EEE .. e ile ee 1 
weiſe zu einem Bruche im Miniſterium Stang] T. B.“ meldet, beglückwünſchte anläßlich der und wachſender Spannung, die ſich an der zu⸗ Bo Ilalieniſche 5% diene z ee 
führen könnten. Ein angeſehenes Blatt der Rechten,] Geburtstagsfeier der frauzöſiſche Geſandte als nehmenden, feierlichen Stille erkennbar machte, rſen⸗B erichte. 7% ungar. Goldrente 80 266900 
„Aftenpoſten“, bezeichnet dieſe ganze Geſchichte von] Doyen des diplomatiſchen Korps den König. Das folgten. Dann und wann ein Jubelruf über einen Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Regen. — III. Orient:: 67,10 675 
einer Splitterung des Miniſteriums für einen] diplomatiſche Korps nahm ſpäter an dem Hof- Meiſterſchuß, hier und da auch ein Kopfſchütteln Temperacur „13 Grad Reaumur. Barometer 4% Hufen de e e 98.70 93 70 
„Sommerroman“. Jedem, der „Dagbladet“ und mahl Theil. Das Amtsblatt veröffentlicht eine des Schützen über durch dieſen oder jenen äußeren 768 Millimeter. — Wind: W. 4½ uniſiz. Egyp ter. —— 400.80 
ſeine Stellung in dem Unionskonflikt kennt, mußte Reihe von militäriſchen Beförderungen und Er⸗ Umſtand veranlaßtes ſtarkes Abweichen des Ge⸗ Wei zen flau, per 1000 Kilo gramm loko 4¼ Spanier äußere Auleihe 62,87 | 62.55 
die Nachricht ohnehin zweifelhaft erſcheinen. nennungen, ſowie Aue zeichnungen für den Kriegs ſchoſſes vom Zentrum. Näher rückt die Ent⸗ alter 149,00— 153,00, neuer 147,00— 150,00, Convert. Türken 22.02 ½ 22,01 
miniſter Gruitſch, mehrere Stabsoffiziere, Ab⸗ 1 man umdrängt die Schußliſte und ver Auguſt 152,00 nom, per Auguſt⸗September Türkische Looſe 85,50 | 86,00 
Großbritannien und Irlau d geordnete der Skapſchtina und den Archiman, berechnet die Chancen für den letzten Schuß, den — bez, per September⸗Oktober 152,00 — 151,50 Eu Bosen Til. Obligationen .. 402,00 | 489,50 
** Die auf indiſchem Boden ausgebrochenen driten, ferner eine Amneſtie oder einen theilweiſen mancher nicht ohne aſthmatiſche Erſcheinungen bez., 152,00 B. u. G., per Oktober⸗November benden i ee ee en 620.00 
Unruhen enthüllen einen Zuftand leidenſchaſtlicher“ Stranachlaß für Vergehen und Verbrechen. abzugeben vermag. Der letzte Schuß des Lieute⸗ 194,50 bez, 155,00 B. u. G, per November⸗ Bauque ottomane 508,00 508.00 
Spannung zwiſchen den beiden Hauptelementen 12 8 nauts v. Bismarck Külz vom Regiment Alexander, Dezember 154,50 B., 154,00 G. 615%, 6130 
pannung 3 f 5 Rumänien. N 3 Alt⸗Rei re Roggen flau 1000 Kit lol. a 4131519 4. 1.613,00 
der Bevölkerung Indiens, Mohamevanern und 8 9 bis 2 Neffe des Alt-Reichskanzlers, bringt ihm mit ggen Tau, per ee Credit one? ee Te TE 
Hindus, welcher eines ernſteren Hintergrundes Bukareſt. 14. Auguſt. Vom 12, bis zum 64 Ringen die Königswürde. Ihm folgen dann 80,00 134,00, per Auguſt 134,00 nom., per Credit 20 * 961,00 961,00 
nicht ermangelt. Wie jetzt Bombay der S chau⸗ 14. d. M. ſind in Braila 27 Erkrankungen an als 1. Ritter Oberſt- Lieutenant v. Fallois vom Auguſt⸗ September —,— per September⸗Ok⸗ nn ker 5 92.00 98,00 
platz ſchlimmer Ausſchreitungen geweſen it, fo Cholera und 15 Todesfälle vorgekommen, in Regiment Franz mit 63 Ringen, Lieutenant Speck tober 135,00 B. u. G., per Oktober⸗Novem⸗ Rio Tinten ten RER .| 595,00 590,00 
lam es ſchon vor etwas Länger als Monatsfrist Sulina 43 Erkrankungen und 11 Todesfälle, v. Sternburg von den Garde Schützen und Lieute⸗ ber 136,00 B. u. G, per November Dezember Suezkanal⸗Attien. 20680 | SE 
in Rangun und in Azimgurgh, letzteres ebenfallsſin Cernawoda 9 Erkrankungen und 3 Todes nant v. Wilczek vom Garde⸗Füſilier⸗Regiment mit 137,00 B. u. G. Credit Lyonnais en u. 
eine in der Provinz Bombat) gelegene Stadt, zu fälle, in Galatz 3 Erkrankungen und 1 Todesfall. der gleichen Ringzahl; weiter: Lieutenant v. Haſer per 1000 Kilogramm loko alter B. de Frauge eee 4170,00 4155.00 
gewaltſamen Zuſammenſtößen zwiſchen Angehörigen | Schleinitz vom 2. Garde Regiment, Hauptmann 11 00 ne Handel, neuer pommerſcher] Tubucs igt „ 381,10 
der beiden erwähnten Religionen, webei das Blut e N icht Reuter von Regiment Alexander, Lieutenant v. 145, Ger ſte . 1 8000 auf deutſche Plätze 3 M. 122¼ 122,50 
in Strömen floß. Die Muſelmänner hatten vor Stettiner Mohren bern dom Regiment Augusta, Major Graf Winke n 6 logramm Ghegle auf Sonden ..... 2532 | 28,2 
einem Hindutempel eine Kuh geſchlachtet, ein Thier Stettin, 15. Auguſt Die Forſtbefliſſenen / Schlippenbach vom 2. Garde⸗Regiment, Lieutenant Gi 111 e u en per 1000 Kilogramm Fa 15 en * 8 25.54 | 25,34 
alſo, welches den Bramanen für heilig gilt. Das welche im bevorſtehenden Herbſt die Forſt⸗ Graf Hopfgarten vom 1. Garde + Feld Artillerie- loko Winte 21,00 1000 Sit lot ert am kl.. ee 206,25 
wurde von den Hindus als eine offene, abſichtliche[ Reſerendarien Prüfung abzulegen be⸗ Regiment u. ſ. w. Die Ducchichnittsleiftung muß 216,00 228,00 17 „ 44125 41650 
Herausforderung betrachtet, und die Folge davon abſichtigen, werden im „Reichs = Anzeiger” aufge- als eine ſehr gute bezeichnet werden. Das Re- 216, Rü b öl eſchäſtslos 100 Kil Comptoir d Eeompis, lens. —.— 00 
waren Auftritte, wobei die wildeſten Inſtinkte der fordert, die vorſchriſtsmäßige Meldung dazu bis ſultat zeigte die alte Wahrheit, daß Uebung den to ute Faß bei Kl. 5 55 logramm Kobinſon⸗Alten 8 —.— | 10810 
Menſchennatur freies Spiel hatten. Die in den] ſpäteſteng zum 16. September d. J. einzureichen.“ Meifter macht, daneben auch, daß manchen guten September⸗Oltob 48 00 0 eiten 48,00 B, per Vortugieſenn 2181 | 2181 
letzten Tagen in Bombay vorgefommenen Ruhe⸗ * Bei dem Althändler Paul Meier, Roſen⸗ Alltagsſchützen das neidiſche Glück an Feſttagen 900 B w ’ B., per April⸗Mai SICHERE ad... 78.90 78,70 
ſtorungen gingen von den Mohamedanern aus, garten Nr. 55, erſchienen geſtern Nachmittag zwei im Stiche läßt. Dem „Ferkelkönige“, eine Würde, 7" Spiritus a Brivatdis konnt... PUR a 


welche dadurch, daß die Hindus bei der Feier 


Knaben, um demſelben eine Flöte im Werthe 
von etwa 25 Mark zum Verkauf anzubieten. Der 


wurde zur 


eines ihrer zahlreichen religiöſen Feſte das von 1 ain 1 5 En or En N h 70er 326 b Oer 
Tamtam etwas zu ausgiebig vor einer Moſchee] Händler inquirirte jedoch die Knaben über die Her⸗ Ermöglichung genaueren Zielens die übliche Jagd⸗ ger 32,5 nom., per Auguſt⸗September Waſſerſtand. 
- 3 ſch kunft des Verkaufsobjektes eingehend, fo daß den. brille verehrt. 32,6 nom. ſſerſtand 


bearbeitet hatten, den Zorn der Allahgläubigen 
erregten. Alle dieſe Geſchehniſſe, deren weitere 
Konſequenzen hintanzuhalten Polizei und Militär 
ihre geſammte Energie einſetzen mußten, deuten 
auf einen gewiſſermaßen krankhaften Ueberreizungs · 
zuſtand der Maſſen beider herrſchenden indiſchen 
Religionsbekenntniſſe hin, auf den England ein 


ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. 


der Polizei übergeben. 


ſelben die Sache nicht geheuer erſcheinen mochte 
und ſie es vorzogen unter Zurücklaſſung der Flöte 
Die letztere, 
welche wahrſcheinlich auf unrechtmäßige Weiſe in 
den Beſitz der beiden Jungen gelangt iſt, wurde 


— (Der fliegende 
Dutchman“, das 15 F 


iſt zum 


Holländer.) Der „Flying 
Fuß lange Seegelboot, in 
welchem der Holländer Gardner am 19. Juni 
eine Reiſe über den Ozean von Shelbourne, Neu⸗ 
ſchottland, aus, nach Falmouth, England antrat, 
zweiten Male auf hoher See angetroff 


en 


Petroleum ohne Handel. 


Regu 


Roggen 134,00, 


lirungsprei 


Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 15. Auguſt. 


ſe: Weizen 152,00, 
70er Spiritus 32,6. 


0 Zoll. 


Waſſertiefe im Revi Fuß 
2 5,57 Meter. f evier 17 Fuß 


A N EEE e der dünn nden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stettin, 15. Auguſt. Im Hafen + 2 Fuß 


9 Zoll 


g 1 and . 8 her ; ‚bi ; Ah Weizen per Auguſt 156,50 bis 156,00 Mark 
ſcharfes Augenmerk lenken muß, ſoll es nicht eine Die Aufwärterin Helene Schmidt wurde worden, diesmal von dem Vollſchiffe „Verajean“, a gun e Berlin, 15. A y $ 
0 eee zen Ende ar Verbüßung einer Strafhaft welches am 1. Auguſt london in Newport ber September⸗Ottober 156,50 Mark, per Oftober- | ern, 15. Auguſt. In das Krankenhau 
n e e en de eee {ee antrat Der alen Seher defend fi en Nerger 15750 Marg , e ber Siber eam Friedrichshain ſind g ö 


Denn es iſt eine alte Erfahrung, daß der zwiſchen 
zwei Streitenden zur Rolle des Friedenſtifters 


Berufene riskirt, beide Farteien gemeinſame 
Sache gegen den dazwiſchen tretenden Dritten 
machen zu ſehen. Und daß der Ausbruch 
ernſterer Schwierigkeiten in Indien, deſſen Staats⸗ 
politik und Erwerbsleben durch den Kursſturz der 
Rupie ohnehin an der Rand einer ſchweren 
inneren Kataſtrophe geführt worden ſind, von den 
guten Freunden, welche England an der Seine 
und Neva beſitzt, mit herzlichem Wohlgefallen be⸗ 


trachtet werden dürfte, kann kaum einem Zweifel 
unterliegen, ſo wenig ſich andererſeits auch nach⸗ 
weiſen läßt, daß bei Schürung des Religionshaſſes 


in Indien ruſſiſche oder franzöſiſche Ränke im 
Spiele ſeien. Einſtweilen haben ja die einge⸗ 


borenen Truppen den Engländern bei Unter⸗ ‚darun 5 a ö 0 . Killer 5 1 
drückung der Unenben willige Heeresfolge gel eiſtet[ Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern Feuer fingen, die er über Bord werfen mußte, Preuß. Conſols 4% 106 0 Aufterdam kurz 168,16 dabei bleibt das Wetter noch immer regneriſch. 6 
aber die Erinnerung an den Sepoy⸗Aufſtand derſſtarben 16 an Durchfall und Brechdurchfall, Sum das Boot zu retten. Der Kapitän des Voll⸗ Peliſge Nei bant. 36 a Belgien ten u Fiume, 15. Auguft. Geſtern Mittag brach 
50er Jahre zeigen doch, daß die Loyalität der | AM re 2b 12 ee e ee 8 2 1985 1 Raalte dene, 6 Do, Nen, Ber Gementsabrit 85,00 auf einem mit Kohlen beladenen Segler, am 
indiſchen Truppen keineswe ſchütterlich iſtf und Grippe, 4 an Abzehrung, 3 an Krämpfen einem Ruder, Waſſer und Oel, Seife, Tabak und | It ifenb.-Oblig. 530 e Sten er⸗Lonpagnle ; , 
indiſchen Truppen keineswegs unerſchütterlich iſt ’ 3 Ir „ „ „ ud Gerne Oblig. 53,50 (Stettin) 5% Molo Maria Thereſia verankert, Feuer aus, 


und aus rein äußerlichen, an ſich nichts beſagenden 


Anläſſen ins Wanken gerathen kann. Damals heiten, 1 an Gehirnkrankheit. Von den Er⸗ kleidern. Gardner, der in Folge ſeiner beſtändig 1 15 amort. ö Didier 194,06 welches großen Schaden anrichtete und nur mit 

war n es bekanntlich die Einführung von mit wa chſenen ſtarben 5 an Schlagfluß, 4 an gebückten Lage kaum aufrecht gehen konnte, als Sevic 5% neue 2.30 |" pre en 1335 großer Mühe gelöſcht werden konnte. Die Ladung 

Schweineſchmalz geſetteten Patronen, welche den Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und er das Vollſchiff beſtieg, weilte etwa 2 Stunden, Au ede b 81,76 “le enge BB oo war in England verſichert. 

Fanatismus der eingeborenen Truppen, die, ob Lungen, 3 an Schwindſucht, 2 an Krebskrank- von 6 bis 8 Uhr früh, auf dem „Verajean“; zer] de. de von 1880 98.50 Auatol. 56% gar. Gb Paris 15 Yang a f 

bramaniſchen oder mohamedaniſchen Glaubens, Zeiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, je 1 an konnte ſich hier einmal ſauber waſchen, und ſchrieb Oehler. S 18800 Ur.⸗Obl. 54 26 Par 15. Auguſt. Caſimir Perier hielt 

das Schwein als unreines Thier gleichermaßen Flecktyphus, Unterleibstyphus und entzündlicher Briefe an feine in Holland wohnende Frau, ſowie] Nuſſ. Banknoten Caſſa 21316 Ultimo-Kourſe: geſtern in Ramilliers eine Wahlrede. Er forderte 
: an Herrn John in Shelbourne, vergaß aber den] do. do Ultimo 218,60 | Disconto⸗Commandit 17 { 


verabſcheuen, gegen England entflammte. Und es 


und ſonſtigen Gebrauchsgegenſtänden 


erfolgten Entlaſſung ihre 


den ſein. 


und Krampfkrankheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ 


Krankheit. 


gefänglich eingezogen und übergab ſie einen Reiſe⸗ 
korb, in dem ſich außer Wäſche, Kleidungsſtücken 
auch ihre 
ſämmtlichen Papiere befanden, der Arbeiterfrau 
Brägas, bei welcher ſie bisher gewohnt hatte, zur 
Aufbewahrung. Als die S. nach ihrer vor Kurzem 
Sachen wiederholen 
wollte, war die B. mit denſelben verſchwunden, 
ſie ſoll jedoch bereits in Hamburg verhaftet wor⸗ 


* In einer der letzten Nächte wurde ein an 
der Treppe des Poſtamtes Falkenwalderſtraße Nr. 
129 angebrachtes Geländer muthwillig beſchädigt. 

In der Zeit vom 6. bis 12. Auguſt 
ſind hierſelbſt 25 männliche und 33 weibliche, in 
Summa 58 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 39 Kinder unter 5 und 9 


treffen. 


lang mit einem Ruder ſteuern. 


Streichholzeru, ſowie einem Anzug und Unter⸗ 


19. Juli, alſo einen Monat nach ſeiner Abfahrt 
von Shelbourne, etwa 300 Meilen von Sable 
IJsland, und wird, wenn er im ſelben Maße 
weiter kommt, nicht vor Dezember, wenn er über⸗ 
haupt die Herbſtſtürme beſteht, in Falmouth ein⸗ 
r Wie Kapitän Gardner dem Kapitän 
Crowley von dem Vollſchiffe berichtete, hat er 
ſchon ſchlimme Erfahrungen gemacht. 
war er nebſt ſeinem Hunde von den Wellen über 
Bord geſchwemmt worden, doch gelang es ihm 
wieder, das Boot zu erreichen; beim Beſteigen 
brach jedoch ſein Steuerruder und er mußte Tage 
g mit Sein vierfüßiger 
Reiſebegleiter kam bei dem Sturme um, ſeine 
Oel- und Waſſervorräthe gingen verloren und ſein 
Oelofen wurde umgeworfen, wobei ſeine Kleider 


Mar 


Einmal 


Hafer 
April 145,75 


ars 


Rüböl 


32,90 Mark, 


Ma 


per September⸗Oktober 113,75 Mark, 
per November⸗Dezember 115,00 Mark. 
l per September-Oktober 48,20 Mark, 
per April⸗Mai 48,80 Mark 
Petroleum per Auguſt 18,50 Mark. 

— —— mõĩ— mern 


per 


RMoggen per Auguſt 140,00 bis 139,50 
k, per September⸗Oktober 140,00 Mark, per 
Oktober ⸗ November 140,25 Mark. 
Spiritus loko 70er 33,70 Mark, per 
Auguſt⸗September 70er 32,50 Mark, per September 
Oktober 70er 
Dezember 70er 33,20 Mark. 
per eme Dehder 155,25 per 
rk. . 


Rational⸗Ohp.⸗Credit⸗ 


94,10 


Berliner 


Berlin, 15. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. 


Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didi 


275 
andels⸗Geſellſch. 197,00 
t 198,20 


November⸗ 


hatte ſich ve 
Cholera han 


Häuſer ein; 
Die diesjäh 


dle. Die bakteriologiſche Unterſuchung 


Der Stry⸗Fluß 
f Miedzyezece ftürzten 15 
bei Dukla ertranken viele Menſchen. 
rige Ueberſchwemmungslataſtrophe it 


noch en fat; 8 1 brief an feine Frau dem Kapitän Crowley zur "or 105,60 Oeſterr Eredl g zerdöchti⸗ ; 5 
iſt noch ſehr fraglich, ob, wenn die jetzigen r Te Je ng zn Mere, d den ner Re eee, ERDE 3 digungen und Verdächtigungen, Einſchränkung der 


religiöſen Mißhelligleiten weiter um ſich greifen 
ſollten, die paar tauſend Angloindier es fertig 


bringen werden, ſich gegen ihre dreihundert Greifenberg i. P., 13. Auguſt. Juze 2 f Steit. Vule.⸗Aet,Latir. B. 108,50 Pidernia Bergw.sGefellfh. 106 ö 
Wilionen knen enen mchawedaniſchr und per 1 85 re. 227 a 7 Ne eſſolort vas Steueruder lend 110 zu repariren, Sal Bac 1600 Zorin. unte decke, 10h Beruf gewählt. Er verlangt ferner Steuerreſor⸗ 
buddhiſtiſcher Religion auf die Sepoytruppen zuſ heute Nachmittag das Miſſionsſeſt gefeiert, an und die Mannſchaft . lſchiffes hatte ihn Sporn her ur Holzer, a 640 men und Eutwickelung der Hülfsinſtitute. 
ſtützen. welchem ſich die Gemeinde ſowie viele Freunde bald aus dem Geſichte verloren. Gardner, der] Se art e hh nnen | bayn un Pari Anarchi 

London, 12. Auguſt. Die hier exiſtirende der Dion. eon anferhafb ſehr aller bethei⸗ ſchon jeliher einmal, am 5. Juli, 100 Meilen Felge n DH ROTE. e eee 
Jakobiten⸗Liga, deren Sekretär Stewart Meade ligten. Die Jeſtpredigt hielt Herr Supermtendent den Shelbourne geſprochen wurde, hofft beſtimmt, London kurz 30,44 Lembarden 175 welcher den Mordverſuch gegen den Deputirten 
iſt, hat es ſich zur Aufgabe geſetzt, die jetzt herr⸗ Hoppe aus Hanshagen, nach welchem Herr Paſtor die Reiſe erfolgreich durchzuführen. i London Tu 9 „ —Lockroy unternommen, giebt im Gefängniß deut- 
ſchende Dynaſtie in England zu ſtürzen und die 4 — Im gegenwärtigen Augenblick iſt alles, Tendenz: ſchwach. liche Zeichen von Irrſinn zu erkennen; er ſoll 


exilirten Stuarts auf den engliſchen Thron zu be⸗ 
rufen. In einem Interview, welchen ein Re⸗ 
präſentant der „Sun“ mit dem Sekretär hatte, 
gab Letzterer die folgenden amüſanten Einzelheiten 
in Bezug auf den Bund. a 

glieder beträgt zwiſchen 3000 und 4000. Der 
Bund hat keine ſeindſeligen Abſichten gegen die 


Königin Viktoria. Die Mitglieder deſſelben dann von verſchiedenen Geiſtlichen Anſprachen ge⸗ Befehl gegeben, in ein tiefes Waſſer zu tauchen. kachm h Komi a 8 
ätzen fie 7 öchf he N 8 ! 7 Der Acer ä | 9 j . 4 tee des 7. Bezirks veröffent- 
ſchätzen fie als eine höchſt achtungswerthe Frau, . 5 Derjenige, welcher am längſten unter Waſſer Robzucker 1. Produkt Baſis Prozent Nende Das Wahl. Komi N 
e, halten wurden, die mit Gefängen abmmerielten, nig ö N N ne liſance fre: an Bord Damburg licht ein Manifeſt, in welchem die Kandidatur 


die in dem Wahn alt geworden iſt, daß fie die 
Königin von England ſei. — Der Bund giebt 
ſich damit zufrieden, daß ſie bis zu ihrem Tode 
ruhig und ungeſtört herrſche. Und dann? Alles 
Mögliche mag dann geſchehen. Die engliſche 
Nation hat, abgeſehen von perſönlichen Achtungs⸗ 
gefühlen für die Königin, keine Zuneigung zum 
Haufe von Hannover. Die Prinzeſſin Marie von 
Baiern iſt in den Augen des Bundes die legi⸗ 
time Herrſcherin. Befragt, ob die baieriſche Prin⸗ 
zeſſin mit den Anſtrengungen des Bundes zu 
ihren Gunſten bekannt iſt, antwortete der Sekre⸗ 
tär Ja, jedoch muß ſie ſich diplomatiſch verhalten. 
In Hinblick auf ihre Beziehungen mit dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer können wir nicht erwarten, daß fie 
uns offen ihre Billigung ausſpricht. Der Mar⸗ 
quis de Ruviguy et Raineval, der für uns auf 
eine ſpezielle Miſſion nach Baiern ging, wurde 
nicht in einer Audienz empfangen. Aber wir 
ſenden „Ihrer Majeſtät“ wöchentlich ein Exemplar 
unſerer Zeitſchrift „The Jacobite“ und wir haben 
judirekt genugſam Anzeichen erhalten, daß unſere 
Loyalität ihre volle Befriedigung giebt. Eines 
der einflußreichſten Plitglieder des königlichen 
Haushalts iſt ein Mitglied der Jacobiten Liga: 
Die Dame ſchreibt beſtändig an uns und erſucht 
uns, ihr Exemplare unſeres Blattes zur Verthei⸗ 
lung zu ſenden. Prinz Ruprecht hat mir als 
Zeichen feiner Anerkeunung unſerer Beſtrebungen 
ſein Porträt mit jeirer Uuterſchrift geſandl. — 


a 


Die Zahl der Mit⸗ 


Aus den Provinzen. 


Herrmann aus Haſenfier die Kanzel beſtieg und 
die Miſſionsnachrichten mittheilte. Am Abend 
nach 6 Uhr hatte ſich eine große Anzahl Menſchen 
auf dem in den Anlagen herrlich gelegenen früheren 


Zurnpla des Gymnaſiums eingefunden, um an 
der Nachfeier des Feſtes theilzunehmen, die vom 
Superintendenten Herrn Friedemann mit Geſang 
unter Muſikbegleitung eingeleitet wurde, worauf 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Urheber der Exploſion in der Polizei⸗ 
wache zu Spandau, der Verfertiger der Hollen⸗ 
maſchine, der Pole Anton Pikoczki, verhält ſich bei 
den Vernehmungen noch ſehr ſchweigſam. Das 
Piſtolenſchloß, welches ſich in dem Packete befand, 
iſt vermuthlich einer Kinderpiſtole entnommen, da 
bei ihm vorgefundene Kuallbriefe auf dieſe hindeu⸗ 
ten. Da nun die Schlagfeder nicht im Stande 
geweſen wäre, die Lefaucheux⸗Revolver⸗Patrone zu 
entzünden, ſo hatte er hinter dem Hahue eine 
Feder aus gelbem Meſſingdraht befeſtigt, die fo 
kräftig war, daß ſie die Exploſion durch den Hahn 
hervorbringen konnte. Die Poſtſendung war mit 
einem weißen Bindfaden umgeben, deſſen Ende in 
Verbindung mit einer Gummiſchnur den Hahn in 
Wäre der Bindfaden beim 
Oeffnen des Packetes durchſchnitten worden, fo 
mußte die unmittelbare Folge die Exploſion der 
Höllenmaſchine ſein. Nach der Exploſion iſt in 


Spannung hielt. 


der Wache eine zerplatzte Röhre gefunden worden, 
die durch Exploſiwſtoffe geſchwärzt war und aus 
der Hollenmaſchine geflogen iſt. In welchem Zu⸗ 
ſammenhange die Rohre mit dem Mechanismus 
ſteht, iſt bis jetzt noch nicht geklärt worden. Er⸗ 
wieſen iſt, daß Anton Pikoczkt ſich mit der Ar 
ſertigung von Zauberapparaten in ſeinen Muße⸗ 


Hochrufen der Mannſchaft das Vollſchiff verlaſſen, 
um ſeine gefährliche Reiſe fortzuſetzen, begann er 


was ſich auf Stam bezieht, von Intereſſe. Zu 
den vielen Gewohnheiten und Sitten des Landes, 
welche den Europäern ſonderbar erſcheinen, iſt 
auch die Art und Weiſe zu zählen, in welcher 
dort von den Richtern ein Prozeß, bei dem es 
keine Zeugen giebt, entſchieden wird. Den beiden 
ſtreitenden Parteien wird von dem Richter der 


bleibt, gewinnt den Prozeß. Es wird erzählt, daß ment, 8 
ein Kaufmann in Bangkok, der ſehr prozeßfüchtig per Auguſt 15,50, 
war, ſich zur Ablegung einer ſolchen Waſſerprobe Oktober 13,85, 

zu alt fühlte. Er hatte jedoch einen Sohn, dem 
er von dem erfahrenſten Schwimmlehrer Unter⸗ 
richt ertheilen ließ. Hatte der Vater einen Prozeß, 
jo repräſentirte ihn immer ſein Sohn vor dem 
Gericht; der Sohn legte die Waſſerprobe ſehr 
erfolgreich ab und die Firma ging ſtets ſiegreich 
aus d r. Falls dieſe 
ſiameſiſche Geſchichte nicht wahr fein ſollte, fo iſt 


aus der Gerichtsverhandlung hervor. 


ſie wenigſters nicht übel erfunden. 


Stendal, 13. Auguſt. In einer Reſtauration 
zu Stendal fand kürzlich der Trompeter Seeger 
aus Altona in einem „warmen Würſtchen“, das 
er von einem „fliegenden“ Wurſthändler für zehn 
Reichspfennige erworben, ein Fingerglied. 
erſtattete Anzeige gegen den betreffenden Wurſt⸗ 
händler ſtellte ſich heraus, daß dieſem Tags vor⸗ 00 
her beim Anfertigen der Würſtchen das Theilglied 9 
eines Fingers abgequetſcht worden war. Er ſelbſt eh 
ſtellte die Arbeit ſofort ein, und gab einem Geſellen 
Auftrag, nach dem Fingerglied zu ſuchen. Dieſer 
will aber nichts im „Gehackten“ gefunden haben. 
Das hieſige Schöffengericht verurtheilte jetzt den 


Wurſthändler wegen groben Vergehens en das 


Nahrungsmittelgeſetz zu vierzehn Tagen 
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Hamburg, 14. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr. 
(Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 77,25, der Dezember 
15,25, per März 73,50, per Mai 72,75. — 


„Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
iR (Nachmitta bericht.) Nuben⸗ 


fee. 


Ruhig. 
Hamburg, 
Zuckermarkt. 


att. N 
Bremen, 14. Auguſt. (Börfen- 
Petroleum. 


Laur chütte 


103,00 Horpener 


per Dezember 


Petroleum Börſe.) 


124,40 
Bodımer Gußſtahlfabrik 119,40 
98,70 


per September 15,171 
13,721, — 


Schlußbericht.) 
(Offizielle Notirung 
Faßzollfrei. 


— Baumwolle matt. 


Peſt, 14. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


duktenmarkt. 
Herbſt 7,53 G., 754 
4,02 B. Ha fer per Herbſt 6,43 
Mais per Auguſt⸗ 
per Mai⸗Juni (189 


G., 6,45 B 
September 4,65 G., 4,70 B., 
4) 5,06 G., 5,07 B. Kohl⸗ 
rap per Auguſt⸗September 16,10 G., 16,20 B. 
— Wetter: Schön. . 
Amſterdam, 14. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,00. f 
Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn 
Amſterdam, 14. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
idemarkt. Weizen auf 
per November 169, per März 176. 
loko geſchäftslos, do. auf Termine 
Oktober 116, per März 117. 9 
25,50, per Herbſt 25,00, per Mai 1894 24,12. 
Antwerpen, 14. Auguſt. Feiertags wegen 
eine Börſe. 
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London, 14. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
m. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
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Yard 


Pr 


Kaas) re Ha 


deshalb einer ärztlichen Unterſuchung 


Die Inſaſſen konnten mühſam gerettet werden. 


nen, Bekämpfung Derjenigen, welche 


eſchwörung von Miniſterkriſen als 


iniſterpräſident Dupuy kam geſtern in 

voſelbſt er mit dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaſter Baron Mohrenheim vor deſſen Abreiſe 
noch eine lange Unterredung hatte. 


Andrieux unter den Schutz des Papſtes ge⸗ 


iegsminiſter hat beſchloſſen, die midi“ 


Vier Per- 


von Oſtende ſtieß ein engliſcher 
if eine Fiſcherbarle, die ſofort ſank. 


eſtern drei Wee 


unter choleraverdächtigen Symptomen eingelie 
worden. Zwei dieſer Perſonen ſtarben, während 
die dritte noch in Behandlung iſt. Das Gerücht 
rbreitet, d iß es ſich hier um aſiatiſche 


iſt aber noch nicht abgeſchloſſen, doch dürfte nach 
dem Ausſpruche ärztlicher Autoritäten kein Grund 
zu Beſorgniſſen vorliegen. 


Lemberg, 15. Auguſt. 
ſteigt fortwährend. In 


ſchlimmer als ſie ſeit vielen Jahren geweſen und 


das gänzliche Aufhören der perſönlichen Anſchul⸗ 


unterzogen 1 


täriſchen Radfahrer in Kriegszeiten nicht zu ver⸗ 
wenden, dieſelben ſollen nur im Manöver und zu 
rbaren Fahrten zwiſchen feſten Plätzen 
zur Verwendung kommen. 

Venedig, 15. Auguſt. Nach einer Meldung 
ce“ trifft hier die Kaiſerin Friedrich 
chiffe „Surpriſe“ zwifchen dem 18. 
und 19. Auguſt ein. N 

London, 15. Auguſt. Aus Minneapolis 
wird gemeldet, daß bei der geſtrigen Feuersbrunſt 
über 200 Häuſer zerſtört wurden. 
ſonen ſind todt und viele Andere verwundet. Der 
Schaden wird auf 12 Millionen geſchätzt. 


London, 15. Auguſt. Beim Auslaufen aus 


